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»SEE(H)REISE« LOCKT
Mit dem ersten verkaufsoffenen 
Sonntag in diesem Jahr, der 
»See(h)reise«, startet die Radolf-
zeller Aktionsgemeinschaft in ihr 
vielfältiges Jahresprogramm. Am 
2. April lockt die Händlerwerbe-
gemeinschaft wieder von 12.30 
bis 17.30 Uhr in die Innenstadt. 
Mehr gibt es im Innenteil dieser 
Ausgabe. 

ERZÄHLZEIT STARTET
Am Freitag wird in Schaffhausen 
die diesjährige »Erzählzeit ohne 
Grenzen« eröffnet. Zwischen dem 
Hegau und dem Schaffhauser 
Land wie im Thurgau werden Li-
teraturfans in 39 Orten von 39 
Autorinnen und Autoren insge-
samt 60 Lesungen erleben kön-
nen. Das ist neuer Rekord. Mehr 
auf den Seiten 20 und 21.

Radolfzell Singen/Schaffhausen

Singen

Wahlkampf
In Stuttgart regieren sie zu-
sammen und eigentlich wollen 
CDU und Grüne in Singen bei-
de den geplanten Kiesabbau im 
Dellenhau trotz Pachtvertrag 
noch stoppen. Doch gegensei-
tig wird sich der schwarze Peter 
zugeschoben. Hätte Grünen-
Minister Alexander Bonde 
nicht alles verhindern können 
und warum beendet sein Nach-
folger von der CDU Peter Hauk 
den geplanten Kiesabbau 
nicht. Statt an einem Strang zu 
ziehen, geht es im Superwahl-
jahr um Wählerstimmen. 
Dass die CDU im Regionalver-
band für den Kiesabbau ge-
stimmt hat, ist dabei ein Eigen-
tor für die Singener Christde-
mokraten und so ätzt der Grü-
ne Gemeinderat Eberhard 
Röhm, »die CDU bleibe CDU 
Schutzpatron der Kiesbarone.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

 Wer hätte am Anfang der Sai-
son, nach dem Abstieg aus der 
Verbandsliga und einem mehr 
als durchwachsenen Start – 
von einer solchen Erfolgsge-
schichte des FC Singen ge-
träumt. Platz 2 dürfte den Ho-
hentwielern nach dem 5:1 Kan-
tersieg (siehe Seite 21) beim SC 
Konstanz Wollmatingen und 
elf Punkten Vorsprung bei acht 
noch ausstehenden Partien 
nicht mehr zu nehmen sein.
Im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT erklärte der FC-
Vorsitzende Volker Mußgnug, 
»dass es nach so kurzer Zeit so 

gut laufe würde, hätte keiner 
gedacht«. Doch das Team sei 
unter dem jungen Trainer Vice 
Barjasic zu einer Einheit zu-
sammengewachsen. Auch die 
Vorstandschaft mit Michael 
Zinsmaier, Axel Storz und Rai-
ner Stropa trage zum Erfolg des 
FC Singen bei.
»Wenn wir aufsteigen, werden 
wir uns punktuell verstärken, 
ohne dabei ein finanzielles Ri-
siko einzugehen«, kündigte 
Mußgnug eine klare Linie an. 
Auch wenn der FC Singen der-
zeit Tabellenführer ist, bleibt er 
dennoch Realist. 

Der FC Radolfzell hat ein Spiel 
mehr und ist bärenstark. Der 
FC Singen ist am Wochenende 
spielfrei.
Zum vorentscheidenden Derby 
um den Aufstieg in die Ver-
bandsliga zwischen Singen und 
Radolfzell kommt es am Frei-
tagabend, 28. April, um 18.30 
Uhr im Hohentwielstadion. Im 
Anschluss gibt es ein FC-Fest 
mit kleinem Zelt, kündigte 
Hans Wöhrle vom Förderverein 
an. Als Dank für die gute Sai-
son hofft er auf viele Besucher 
zum Spitzenspiel und der an-
schließenden Feier.

In einer möglichen Relegation 
warten in zwei Spielen die bei-
den Zweitplatzierten der beiden 
anderen Landesliga-Staffeln 
Südbadens, wobei nur der Erste 
aufsteigt.
Für die im Mai beziehungswei-
se Juni stattfindende erste 
Hauptversammlung unter sei-
ner Ägide kündigte Mußgnug 
Pläne zur weiteren Verbesse-
rung des Vereinslebens an. Et-
wa gelte es Mitglieder zu ani-
mieren, den Verein durch Mit-
arbeit zu unterstützen. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

FC Singen klopft an Tor zur Verbandsliga
Hohentwieler sind Spitzenreiter nach 17 Spielen ohne Niederlage

In der Singener Romeiasstraße 
plant die Baugenossenschaft 
Hegau eine Neubebauung der 
Grundstücke mit citynahen 
Mietwohnungen. 73 Wohnun-
gen sollen in den »Praxedisgär-
ten« entstehen. Start hierfür ist 
die Vorstellung des Kunst- und 
Kulturprojekts »Arte Romeias«, 
kündigte die Baugenossen-
schaft Hegau an.
Mehr zu dem Kunst- und Bau-
projekt gibt es am Donnerstag 
auf www.wochenblatt.net und 
in der nächsten Printausgabe 
des WOCHENBLATTs.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Projekt
Arte Romeias 

 Zu seinem 1.100 Jahr-Jubiläum 
2015 war der Hohentwiel in al-
ler Munde – sogar als »Burg des 
Jahres« im Land Baden-Würt-
temberg wurde der Singener 
Hausberg geehrt. Doch in den 
letzten zwei Jahren hat sich 
zum Unmut des 2014 gegrün-
deten Vereins »Freunde des Ho-
hentwiel« außer der sukzessi-
ven Erneuerung von Sitzbän-
ken kaum etwas an der Situati-
on verändert. Grund dürften 
die Vielzahl von zuständigen 
Behörden sein, von denen jede 
ihre eigenen Ziele verfolgt. 
Wie Thomas Wittenmeier aus 
dem Vorstandsteam der 
»Freunde des Hohentwiel« im 
Gespräch mit dem WOCHEN-

BLATT erklärt, habe der Verein 
nun 21 Vorschläge ausgearbei-
tet, um »mit vielen Kleinigkei-
ten das Gesamtbild des Berges 
zu verändern«. Denn bei jähr-
lich 80.000 verkauften Ein-
trittskarten und geschätzten 
150.000 Besuchern auf dem 
Hohentwiel gelte es, das attrak-
tive Naherholungsgebiet Sin-
gens zu entwickeln. Gerade mit 
Blick auf das 50-jährige Jubilä-
um der Eingemeindung 2019 
wünscht sich Wittenmeier ei-
nen Landschaftsplan. Denn im 
Gegensatz zum 1969 ebenfalls 
eingemeindeten Bruderhofge-
biet, das direkt als Baugebiet 
überplant wurde, fehle immer 
noch ein Plankonzept.

Bei der in diesem Jahr stattfin-
denden Kulturdebatte solle der 
Hohentwiel gleichberechtigt 
mit den anderen Singener Kul-
turinstitutionen gesehen wer-
den, fordert Wittenmeier. 
Viele der Wünsche der »Freun-
de des Hohentwiel« sind noch 
nicht einmal besonders kost-
spielig: Etwa dass man Ein-
trittskarten auch oben auf der 
Karlsbastion und nicht nur un-
ten am Informationszentrum 
kaufen kann. Zudem gäbe es 
keine Jahreskarten oder Sam-
melkarten. Ebenfalls sinnvoll 
wäre eine Toilette und eine Un-
terstellmöglichkeit auf der 
Karlsbastion. Zudem solle das 
200.000 Euro teure, gewaltige 

Modell des Hohentwiel, derzeit 
im Infozentrum nur wenigen 
zugänglich, in der Singener In-
nenstadt – etwa im Rathaus – 
für den Hausberg werben.
Auch die Frage nach ausrei-
chenden Parkplätzen müsse ge-
klärt werden. Derzeit sei die Si-
tuation an sonnigen Tagen ka-
tastrophal, ergänzte eine Do-
mäne-Bewohnerin. Die Besu-
cher parkten überall. Kaum je-
mand weiß, dass man mit dem 
Hohentwiel-Taxi für den Bus-
preis bis zum Informationszen-
trum fahren kann. Vorausset-
zung für eine Fahrt ab Bahn-
hof/Rathaus/Scheffelhalle sei 
eine telefonische Anmeldung 
30 Minuten vorher.

Wittenmeier hofft mit dem Be-
such der für Burgen und 
Schlösser zuständigen Grünen 
Finanzministerin Edith Sitz-
mann am Mittwoch auf dem 
Hohentwiel einen Schritt wei-
ter gekommen zu sein. Sie sei 
nach Hadwig vor tausend Jah-
ren schließlich die erste Frau, 
die auf dem Hohentwiel das 
Sagen habe. Für den Kontakt 
zur Verwaltungsspitze bedank-
te sich Wittenmeier bei der 
Grünen-Landtagsabgeordneten 
Dorothea Wehinger.
Mehr Infos zum Hohentwiel 
wie Führungen auf der Home-
page untere www.freunde-ho-
hentwiel.de

Weiter auf Seite 3.

Attraktives Naherholungsgebiet Hohentwiel entwickeln
21 Vorschläge des Vereins »Freunde des Hohentwiel« / von Stefan Mohr

Stelldichein auf dem Hohentwiel mit Finanzministerin Edith Sitzmann (links) zuständig für Burgen und Schlösser. Neben ihr Thomas Wittenmeier, Landtagsabgeordnete 
Dorothea Wehinger, Alexander Endlich, Dr. Birgit Rückert (Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg) und Singens OB Bernd Häusler. swb-Bild: Franz Eckey

Laut FOCUS und
WIRTSCHAFTSWOCHE

sind wir eine der deutschen Top-Kanzleien für 
Erbrecht. 2000 bis heute unter den deutschen
FOCUS-Top-Anwälten im Erbrecht. Die Wirt-
schaftswoche zeichnete uns als eine der 
25 deutschen Top-Kanzleien
im Erbrecht aus.
Erbrecht-Kanzlei
in 78315 Radolfzell
Höllturmpassage 5
Parken in der Tiefgarage mit
Fahrstuhl
Tel. 0 77 32 / 9 38 97 24 · www. ruby-erbrecht.de

Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen 
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Für viele Familien mit Kindern 
einer 4. Klasse fällt in den 
nächsten Tagen eine wichtige 
Entscheidung: die Wahl der zu-
künftigen weiterführenden 
Schule. Neben einer großange-
legten Informationsveranstal-
tung über alle Schularten fan-
den in vielen Schulen Tage der 
offenen Tür statt – ideale Gele-
genheiten, die Schulgebäude 
auch von innen in Augenschein 
zu nehmen. 
Nun stehen die Termine der 
Schulanmeldung unmittelbar 
bevor: An allen weiterführen-
den Schulen können Schüler 
für die kommende Klasse 5 am 
Dienstag, 4. April, und Mitt-
woch, 5. April, angemeldet 
werden. Hierzu sind die Grund-
schulempfehlung sowie ein Ge-
burtsnachweis (Geburtsurkunde 
oder Personalausweis) mitzu-
bringen. Die Schulsekretariate 
haben wie folgt zur Anmeldung 
geöffnet: 
Johann-Peter-Hebel-Schule 
(Werkrealschule): beide An-
meldetage : 8 – 12.30 Uhr.
Beethovenschule (Gemein-
schaftsschule): beide Anmelde-
tage: 9.30 – 12.30 Uhr und 14 – 
16 Uhr.
Ekkehard-Realschule: 4. April, 
8 – 13 Uhr und 14 – 17 Uhr so-
wie am 5. April, 8 – 13 Uhr und 
14 –16 Uhr.
Zeppelin-Realschule: beide An-
meldetage: 8 – 16 Uhr. 
Hegau-Gymnasium: beide An-
meldetage: 8 – 17 Uhr
Friedrich-Wöhler-Gymnasium: 
beide Anmeldetage: 8 – 17 Uhr.

Anmelden an 
Schulen

 Am Samstag, 6. Mai, findet in 
der Singener Fußgängerzone 
von 8 bis 16 Uhr der 34. Ju-
gendkulturtag und Jugendfloh-
markt des Stadtjugendrings 
statt. Dieser ist nur Kindern und 
Jugendlichen vorbehalten. Ein-
zelteilnehmer brauchen sich 
nicht anzumelden. Der schrift-
lichen Anmeldung bis 18. April 
bedürfen nur Jugendverbände 
und -gruppen, Schulklassen 
oder Organisationen der freien 
Jugendhilfe. Infos unter Tel. 
07731/61614, info@sjr-sin-
gen.de und www.sjr-singen.de.

Anmelden zum 
großen Flohmarkt

Am Sonntag, 2. April, beginnt 
für den Bahnengolf-Club Sin-
gen die Saison 2017 mit dem 
Heimspiel im Minigolfzentrum 
Singen. Das Turnier dauert von 
9 Uhr bis 15 Uhr. Weitere Infos 
unter www.bgc.de.

BGC startet
in Zweitliga

 Am Freitag, 31. März, und 
Samstag, 1. April, findet in der 
Radsporthalle Singen der Fahr-
radmarkt des Velo-Clubs Sin-
gen statt. Annahme ist am Frei-
tag zwischen 18.30 und 19.30 
Uhr und am Samstag von 9.30 
bis 12 Uhr. Der Verkauf der Rä-
der findet dann von 13 bis 15 
Uhr statt. Die nicht verkauften 
Räder müssen dann um 16 Uhr 
abgeholt werden.

redaktion@wochenblatt.net

Radmarkt des 
Velo-Clubs

Der Akkordeon-Spielring Rie-
lasingen-Worblingen bietet ab 
April 2017 wieder neue Kurse 
an. Weitere Informationen dazu 
gibt es unter www.akkordeon-
spielring.de oder unter der Te-
lefonnummer 07731/67633. 

Neue Kurse für
Akkordeon 

RielasingenSingenSingen

Singen Singen

Singen

 Der CDU-Ortsverband enga-
giert sich gegen den Kiesabbau 
im Landschaftsschutzgebiet 
Dellenhau. Hierzu lädt er zu ei-
ner offenen Mitgliederver-
sammlung am Donnerstag, 30. 
März, um 19.30 Uhr bei »Wein 
und Fein« in Singen ein. Mit 
dabei sind die beiden Experten 
Peter Waldschütz und Johann 
Hahnloser von der Bürgerini-
tiative »Kein Kiesabbau«.

redaktion@wochenblatt.net

CDU informiert
zu Dellenhau

Der Turnverein Volkertshausen 
hat in seiner Generalversamm-
lung seine langjährige erste 
Vorsitzende, Christine Schickle, 
verabschiedet. 2001 übernahm 
sie den Vorsitz des Turnvereins. 
Bereits in den Jahren zuvor war 
sie als Übungsleiterin des El-
tern-Kind-Turnens, des Kinder-
turnens und für die Sparte Bad-
minton tätig. 
Das sicherlich wichtigste Ereig-
nis in ihrer 16-jährigen Amts-
zeit waren die Feierlichkeiten 
zum 125-jährigen Jubiläum des 
TV Volkertshausen. Ihre Nach-
folgerin Karin Schäfer und der 
gesamte Turnrat bedankten 
sich bei Christine Schickle für 
die überaus engagierte Leitung 
des Vereins, da sie durch ihre 
freundliche Art eine herzliche 
und respektvolle Atmosphäre 
schuf. Sie konnte die Übungs-
leiter motivieren und immer 
wieder neue Gruppen ins Leben 
rufen. 
Damit wurde der Turnverein 
wieder zu einem sehr lebendi-
gen Verein, der das örtliche Le-
ben weiterhin bereichert. 
Karin Schäfer, die zuvor ein 
Jahr lang zweite Vorsitzende 
war, wurde zur neuen ersten 
Vorsitzenden gewählt. Den 

zweiten Vorsitz übernahm Ni-
cola Karkola. Ebenfalls nach 
langjähriger Mitgliedschaft im 
Vorstand des Vereins wurde Ri-
ta Sczelza als Schriftführerin 
verabschiedet, ihr folgt Tina 
Tücking nach. 
Nach jahrzehntelangem Enga-
gement als Beisitzerin wurde 
auch Helga Kern aus ihrem 
Amt verabschiedet. Dieses Jahr 
erhielt die Ehrennadel in Silber 
Sabine Amma. Die Ehrennadel 
in Gold empfingen Joachim 
Binder, Lilli Martin und Peter 
Pochnow. Zu Ehrenmitgliedern 
wurden Anette Menzer, Luzia 
Mutter, Waltraud Sproll, There-
sia Wegele und Silvia Schädler 
ernannt.

redaktion@wochenblatt.net

Abschied von Schickle 
nach 16 Jahren

Volkertshausen

Rita Sczelza, Birgit Wirth, 
Christine Schickle, Karin Schä-
fer beim TV Volkertshausen.

 Einen wichtigen Schritt hat die 
evangelische Kirchengemeinde 
Gottmadingen am Sonntag ge-
tan. Denn dort konnte nun 
nach langer Suche fünf Kandi-
daten vorgestellt werden, die 
als neue Kirchenälteste das der-
zeit amtierende Interims-Gre-
mium ablösen wollen. 
In einer Gemeindeversamm-
lung stellten sich Paul Gerhard 
Rist, Kathrin Brandi-Dohrn, 
Silke Schwarz, Jürgen Her-
mann wie Andreas Christ einer 
sehr interessierten Versamm-
lung vor. Vakanzvertreter Diet-
mar Heydenreich aus Singen 
zeigte sich sehr zuversichtlich, 

dass hier ein gutes Miteinander 
für die Zukunft gelingen kön-
ne, angesichts der Ideen, die 
hier schon im »Wahlkampf« 
auftauchten. 
Die evangelischen Christen ha-
ben die Wahlunterlagen per 
Brief zugestellt bekommen und 
können ihre Stimmen noch bis 
zum 9. April im Pfarramt abge-
ben. Am 9. April wird zudem 
von 10.30 bis 14 Uhr ein Wahl-
lokal eingerichtet.
Wenn der Kirchengemeinderat 
gewählt ist, wird die Neuaus-
schreibung der seit letztem 
Sommer vakanten Pfarrstelle 
möglich. Die Einsetzung eines 

gewählten Kirchgemeinderats 
ist Bedingung dafür.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Fünf Kandidaten 
machen Mut auf Kirche

Gottmadingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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 Zusammen  jetzt nur 299,90 €

ENTSPIE-
GELUNG

HART-
SCHICHT

Gleitsichtbrille* Gleitsicht-
Sonnenbrille**

100 % 
UV-SCHUTZ

www.aktivoptik.de

aktivoptik im Real  Georg-Fischer-Str. 15   78224 Singen    07731.8 35 04 15
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Modellbeispiele – eine größere Auswahl fi nden Sie bei aktivoptik vor Ort. Angebot nur gültig 

solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten oder Gutscheinen. 

* Ausgewählte Fassungen inkl. Aktions-Gleitsichtgläser, Kunststoff, 1.5, gehärtet, entspiegelt, 

± 6 dpt., + 4 cyl. ** Ausgewählte Sonnenbrillen inkl. Aktions-Gleitsicht-Sonnengläser, Kunst-

stoff, 1.5, 100 % UV-Schutz, ± 6 dpt., + 4 cyl., 75 % bzw. 85 % Tönung in Grau oder Braun, 

85 % Tönung in Grün.

2 GLEITSICHT-

BRILLEN – 

1 GÜNSTIGER 

PREIS

Weitere Modelle 

vor Ort

Steißlingen - 07738 5090

Qualitätslack für‘s Auge. 

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Wienerle
knackig – auch als Partywienerle                                 

100 g                                                       1,10
Kabanossi
delikater Snack – auch als Minis

100 g                                                       1,35
Kalbsfleischleberwurst
fein oder grob /

Natur- oder Kunstdarm

100 g                                                       1,10
Hinterschinken
saftiger Kochschinken aus der Keule

100 g                                                        1,55

Schweinehals
saftig, auch mariniert

100 g                                                       0,85

Suppenfleisch Rind
Brust oder Rippe

100 g                                                       0,78
Pollo fino
Hähnchenkeule ohne Knochen,

auch mariniert oder gefüllt

100 g                                                       0,95
Schäufele
saftiges, mild geräuchertes Schulterstück

100 g                                                       0,95

1 Jahr … feiern Sie
mit uns …
am 1. + 2. April 2017

5 Rappen*
Rabatt je Liter

* gültig nur am 1. + 2. April 2017

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.

bp-Tankstelle Moskau, Ramsen

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer beliebter
Schweinerücken

gerne auch mariniert

100 g € 1,09

für Grill und Pfanne
Schälripple

frisch, vollfleischig und
mager

100 g € 0,69

zart und ganz mager
Puten-

Cordon bleu

100 g € 1,29
den mögen alle

Hegau-
schinken

100 g € 1,79

lecker auch auf dem Grill
Nürnbergerle

100 g € 1,19

zum Vesper
Landjäger
immer wieder

ein Genuss

pro Paar € 1,20
locker und saftig
Fleischkäse
gerne auch zum

selberbacken

100 g € 0,99

Fix + Fertig gekocht
Ochsenbraten, eingemach-
tes Kalbfleisch, Tafelspitz

in Meerrettichsoße, Hirsch-
gulasch, Zunge in Madeira-
soße, Sauerbraten, saure

Kutteln, Nieren, Leber

natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

mit Ananas und
Champignons in einem

Currydressing

100 g € 1,49
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Die Stadt Singen lädt zum 
zweiten Klimagipfel am Don-
nerstag, 30. März, um 19 Uhr 
in den Bürgersaal im Rathaus 
ein. Die Stadt baut ihren Bür-
gern sozusagen eine Brücke 
von den weit entfernt schmel-
zenden Polkappen zur Not-
wendigkeit örtlichen Han-
delns. Der renommierte 
Verkehrsexperte Heiner Mon-
heim (Foto) wird im Hauptvor-
trag »Konzepte und Bausteine 
für eine nachhaltige Mobili-
tät« vorstellen. 

redaktion@wochenblatt.net

Leider ist die öffentliche Fahr-
radpumpe am Rathaus defekt. 
Ein radfahrfreundlicher Van-
dale hat sie einfach abge-
schnitten.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

ABGESCHNITTEN

KLIMAGIPFEL

Singen Singen

Einen Wechsel in der Führung 
des Singener Kunstvereins hat 
es bei der Hauptversammlung 
am Mittwochabend im Singe-
ner Kunstmuseum gegeben. 
Nach zehn Jahren hat Joerg 
Wuhrer sein Amt niedergelegt, 
noch vor Ablauf der eigentli-
chen Amtszeit. Das hatte er in-
tern auch schon im Vorfeld 
kommuniziert, so dass der Vor-
stand im Hintergrund schon 
das ganze Jahr wegen der 
Nachfolge am Sondieren war, 
wie der zweite Vorsitzende des 
Vereins, OB Bernd Häusler, in 
seiner Begrüßung bemerkte.
Als Nachfolgerin wurde Ulrike 
Veser gewählt, die bei ihrer 
Vorstellung bemerkte, dass sie 
eigentlich keine Kunstexpertin 
sei, aber an Kunst interessiert 
ist. Sie habe ihre ersten Kunst-
erfahrungen in der Schule bei 
Kunsterzieher Harald F. Müller 
gemacht. Die selbstständige 
Mediengestalterin blickte erst 
mal auf die honorigen Vorgän-
ger dieses Vereins in 57 Jahren, 
die natürlich alles Männer wa-
ren. Sie sei nun die erste Frau, 
könne aber auf eine schon vor 
der Wahl erprobte gute Vor-
standschaft bauen, mit der es 
gleich im Mai mit der »Singen-
Kunst 17« eine erste wirkliche 
Bewährungsprobe gibt.
Joerg Wuhrer blickte in seinem 

Bericht auf seine zehn Vor-
standsjahre zurück: 2009 habe 
man den Wechsel zur großen 
»SingenKunst« vollzogen. »Das 
ist unsere Ausstellungsplatt-
form, und das war durch die 
wechselnden Jurymitglieder 
auch immer etwas Besonderes.« 
Sein Entschluss zum Rücktritt 
sei wohl gereift: Ein Verein 
brauche Konstanz, die Kunst 
neue Inspiration. Jetzt könne 
ein weiteres spannendes und 
neues Kapitel aufgeschlagen 
werden.
Kassiererin Martina Fahr-Rack-
ow vermeldete in ihrem Be-
richt, dass man wesentlich 
mehr Ausgaben hatte als Ein-
nahmen, vor allem durch das 
Projekt mit Gero Hellmuth in 
der Stadthalle, für das man 
aber im Vorfeld Geld angesam-
melt hatte. »Das ist nun aufge-
schmolzen. Deshalb brauchen 

wir nun Sponsoren, um den 
Kassenbestand wieder aufzu-
füllen«, betonte Kassenprüferin 
Christa Bühl vor der Entlas-
tung. Auch die letzte Ausstel-
lung »SingenKunst« sei deutlich 
teurer geworden als im Budget 
vorgesehen gewesen, berichtete 
Bernd Häusler: Das habe vor 
allem an der Verzollung von 
Werken Schweizer Künstler ge-
legen, was man so nicht auf 
dem Plan gehabt habe. Deshalb 
wolle man sich für die nächste 
Kunstschau des Kunstvereins 
auch mehr auf deutsche Künst-
ler beschränken, um hier bei 
den Ausgaben sparsamer zu 
agieren. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Kunstverein erstmals mit 
einer Vorsitzenden

Aachtal

 Am Sonntag »Laetare« freuen 
sich die katholischen Christen 
auf das baldige Ende der Fas-
tenzeit. Freude und Leid liegen 
aber manchmal sehr eng bei-
sammen, bemerkte Dekan Ma-
thias Zimmermann an diesem 
Sonntag im Gottesdienst in 
Bohlingen, denn dort wurde 
Pfarrer Bernhard Herbstritt 
nach langjähriger seelsorgeri-

scher Tätigkeit für die Christen 
im Aachtal verabschiedet.
 Wie beliebt Herbstritt bei sei-
nen »Schäfchen« gewesen ist, 
zeigte sich schon daran, dass 
die Kirche so voll besetzt war 
wie sonst nur an hohen Feierta-
gen. Der Seelsorger war seit 
Herbst 2005 Pfarrer der Seel-
sorgeeinheit Aachtal gewesen. 
Nicht zuletzt seinem Einfüh-
lungsvermögen und Fingerspit-
zengefühl sei es zu verdanken, 
dass die Fusion der fünf Ge-
meinden Überlingen a. R., Boh-
lingen, Worblingen, Rielasin-
gen und Arlen zu einer einzi-
gen Kirchengemeinde ohne 
größere Probleme über die Büh-
ne ging, bemerkte der Vorsit-
zende des Pfarrgemeinderats, 
Franz Duffner, in seiner Dan-
kesrede.
Bernhard Herbstritt sei kein 
Pfarr-Herr gewesen, sondern 

ein Diener seiner Gemeinde, der 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
nicht ausbremste oder maßre-
gelte, sondern in ihrem Enga-
gement bestärkte. Ein Danke-
schön ging auch an Doris 
Schönbucher, die Herbstritt als 
Pfarrhaushälterin unterstützt 
hat. 
Pfarrer Herbstritt bedankte sich 
seinerseits bei den Anwesenden 

für die vergangenen elfeinhalb 
Jahre. Es war dies nicht nur sei-
ne längste Pfarrstelle, sondern 
wohl auch seine größte Aufga-
be. Fünf selbstbewusste, aktive 
Gemeinden wollten unter einen 
Hut gebracht werden, erinnerte 
er sich an die Anfangszeit zu-
rück. »Ich war gerne Pfarrer 
hier im Aachtal, und bin in die-
ser Zeit großartigen Menschen 
begegnet«, betonte er. Gerne 

wäre er noch länger bei seiner 
Gemeinde geblieben, jedoch 
zeichnete sich in den letzten 
Jahren bereits ab, dass die Kräf-
te nachlassen, und er dieser 
großen Aufgabe aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr 
gewachsen war. So fiel die Ent-
scheidung, in Freiburg um Ent-
pflichtung zu bitten, wohl 
schweren Herzens. 
Im Namen der politischen Ge-
meinden bedankte sich der 
Bohlinger Ortsvorsteher Stefan 
Dunaiski, stellvertretend für 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler und Bürgermeister Ralf Bau-
mert, für die gute Zusammen-
arbeiten. Beim anschließenden 
Stehempfang spielte, als kleine 
Überraschung, der Musikverein 
noch einige Stücke zum Ab-
schied. Im Juli wird dann Ar-
thur Steidle der neuer Pfarrer 
im Aachtal. 

Dominique Hahn 

Abschied im Aachtal
Dank an Pfarrer Herbstritt für elfeinhalb Jahre

»Mit Mut gestaltet man Politik« 
sagte Landes-Sozial und Inte-
grationsminister Mane Lucha 
am Freitagabend in den Räu-
men der Caritas in Singen. Im 
Gepäck hatte er bei seinem 
kurzfristig anberaumten Be-
such ein gewichtiges Schreiben, 
das er mit großen Worten an 
das Vorstandsgespann des Ver-
eins »Kinderchancen«, Wolf-
gang Heintschel und Udo En-
gelhardt übergab. Denn der Mi-
nister hatte kürzlich beschie-
den, dass der Verein eine Fort-
setzung seiner Förderung durch 
das Land um zwei Jahre erfährt. 
In Euro sind das 30.000 auf 
zwei Jahre, mit denen über das 
Ehrenamt und mit weiterer För-
derung durch die Stadt Singen 
wie den Landkreis professionel-
le Netzwerk-
arbeit als Ar-
mutspräventi-
on in der 
Stadt geleistet 
werden kann. 
»Ich freue 
mich ganz be-
sonders, dass wir auch in die-
sem Jahr die wertvolle und he-
rausragende Arbeit des Vereins 
unterstützen können und ich 
Ihnen heute den Förderbe-
scheid des Landes persönlich 
überreichen darf. Gegen Kin-
derarmut müssen wir in unserer 
Gesellschaft alle gemeinsam 

vorgehen. Ziel muss es sein, 
dass uns kein Kind auf dem 
Weg verloren geht. Alle sollen 
dieselben Aufstiegschancen 
und die Möglichkeit zur gleich-
berechtigten Teilhabe an Bil-

dung, Sport 
und Kultur 
haben – un-
abhängig 
vom Geld-
beutel ihrer 
Eltern. In 
Singen zeigt 

sich vorbildlich, was wir errei-
chen können, wenn alle Betei-
ligten beim Kampf gegen die 
Kinderarmut an einem Strang 
ziehen«, sagte Minister Lucha. 
Bereits im letzten Sommer hat-
te sich der Minister bei einem 
Besuch vor Ort von dieser Ar-
beit überzeugen können, die 

auch anderen Städten und Ge-
meinden als Impuls dienen 
kann – und damals war er so 
beeindruckt, dass er den Wink 
gegeben hatte, dass ein erneu-
ter Antrag zur Fortsetzung der 
Arbeit durchaus Erfolg haben 
dürfte. Über die Förderung 
freuten sich neben Heintschel 
und Engelhardt auch Singens 
OB Bernd Häuser, der unter-
strich, dass sich durch den Ver-
ein schon einiges in der Stadt 
getan habe. Kreis-Sozialdezer-
nent Axel Gossner gestand, 
dass man im Kreis schon lange 
darüber diskutiert hatte, ob der 
Verein gefördert werden solle. 
Mehr zum Verein Kinderchan-
cen gibt es unter www.kinder-
chancen-singen.de.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Minister macht »Kinderchancen« 
zu Referenzprojekt

Bettina Fehrenbach, Wolfgang Heintschel, Kreis Sozialdezernent 
Mane Lucha, Landtagsabgeordente Dorothea Wehinger, Udo Engel-
hardt und Singens OB Bernd Häuser bei der offiziellen Übergabe des 
Förderbescheids für den Verein »Kinderchancen«. swb-Bild: of

Ortsvorsteher Stefan Dunaiski bedankte sich nach dem Verabschie-
dungsgottesdienst bei Pfarrer Bernhard Herbstritt für seinen lang-
jährigen Dienst in den Aachtalgemeinden. swb-Bild: dh

Singen

Joerg Wuhrer mit dem Singener OB Häusler und die neue Vorsit-
zende Ulrike Veser bei der Amtsübergabe. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Fortsetzung von Seite 1. Ein 
entscheidender Faktor bei der 
Entwicklung des Hohentwiels in 
den nächsten Jahren ist die Be-
deutung des Naturschutzes. 
»Doch in der Bevölkerung be-
steht der Irrglaube, dass die Fes-
tung und die Domäne in einem 
Naturschutzgebiet liegen – dabei 
ist hier nur Landschaftsschutz-
gebiet. Hier sind alle Maßnah-
men möglich, die nicht zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung 
der Landschaft führen«, klärt 
Thomas Wittenmeier auf. Den-
noch berufen sich viele der zu-
ständigen Behörden immer wie-
der auf den Naturschutz, auf-
grund dessen Maßnahmen nicht 
möglich seien. Beispielsweise 
hakt es bei der Einrichtung einer 
Webcam auf dem Hohentwiel an 
einem in den Richtfunk ragen-
den Ast, der nicht abgesägt wer-
den dürfe, ärgert sich Witten-
meier. Ein bedeutender Punkt im 
Vorschlagskatalog der »Freunde 

des Hohentwiel« ist die Freile-
gung bestimmter zugewachsener 
Flächen und Felspartien des 
Vulkans auf dem Hohentwiel. Im 
Zuge der Sanierung sei das Ge-
lände im Jahr 2.000 entspre-
chend schon einmal freigelegt 
worden. Die Forstverwaltung 
wäre sogar bereit, so Wittenmei-
er, bestimmte Highlights freizu-
legen, wenn denn Stadt bezie-
hungsweise Land sie damit be-
auftragen würde. Nach seiner 
Ansicht würde statt eines derzeit 
existierenden Bannwaldes ein 
Lichtwald mit attraktiven Le-
bensräumen auch mehr Arten 
zurück an den Hohentwiel brin-
gen, was ganz im Sinne des Na-
turschutzes wäre. Auch histo-
risch betrachtet sei der Hohent-
wiel kein Waldgebiet gewesen, 
sondern ist bekannt für seine 
weithin sichtbare markante vul-
kanische Felsformation. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Der Naturschutz und 
der Hohentwiel

Ein attraktives Naherholungsgebiet - der Hohentwiel. swb-Bild: of

Heizungstausch-Hegau.de

Rielasingen-Worblingen

Bei der Mitgliederversammlung 
des Instrumentalvereins stellte 
der Vorsitzende, Helmut Gül-
pers, die Ehrungen, die der Prä-
sident des Blasmusikverbandes 
Johannes Steppacher durch-
führte, in den Mittelpunkt.
Mit der goldenen Ehrennadel 
und Urkunde wurde der Diri-
gent Thomas Dietrich für 20 
Jahre ausgezeichnet. Ebenso 
konnte der Präsident noch 
Christiana Auer und Hedwig 
Grundler für 20 Jahre aktives 
Musizieren mit der silbernen 
Ehrennadel und Urkunde eh-
ren.
In seinem Geschäftsbericht 
ging Gülpers insbesondere auf 
das Sinfoniekonzert aus Anlass 
des 90. Geburtstages und die 
Matinee in St. Verena ein. Bei 
dem Sinfoniekonzert wurden 
zwei Musikwerke aufgeführt, 
die von den Musikern alles ab-
verlangten, Konzentration und 
Können. Der Lohn blieb nicht 
aus, das Publikum spendete 
stehend Beifall, so dass noch 
eine Zugabe geboten wurde.
Mit der Matinee in St. Verena 
stimmt der »Instru« die Heimbe-
wohner immer auf die adventli-
che Vorweihnachtszeit ein. 
Auch die Heimbewohner und 
Gäste sind dankbare Zuhörer, 
zollten dem Vortrag herzlichen 
Applaus.

Gülpers wies in seinem Vortrag 
auch darauf hin, dass in diesem 
Jahr am Muttertag, 14. Mai, der 
»Instru« erstmals in der Talwie-
senhalle auftrete. Es werde ein 
sinfonisches Konzert von etwa 
einer Stunde geboten, die Stü-
cke sind zum einen eine Bear-
beitung der »Moldau« von Be-
drich Smetana und zum ande-
ren eine Zusammenstellung 
von Melodien des »Sommer-
nachtstraums«, unter anderem 
mit dem bekannten Hochzeits-
marsch von Felix Mendelsohn-
Bartholdy.
Über erfreuliche Einnahmen 
und notwendige Ausgaben be-
richtete Kassier Helmut Reisa-
cher und stellte mit Genugtu-
ung fest, dass der Verein ein 
positives Ergebnis erzielt habe. 

Die von Bürgermeisterstellver-
treter Lothar Reckziegel durch-
geführte Entlastung der gesam-
ten Vorstandschaft erfolgte ein-
stimmig. Die Neuwahlen gin-
gen dank der Routine des Vor-
sitzenden als Wahlleiter zügig 
über die Bühne. Alle Funkti-
onsämter wurden einstimmig 
für die nächsten zwei Jahre ge-
wählt. Bisheriger und neuer 
Stellvertreter ist Helmut Reisa-
cher, neue Schriftführerin 
Christine Straub, nachdem die 
bisherige Schriftführerin Ursel 
Kirchenmajer-Ley auf eigenen 
Wunsch ausschied. Frieder Du-
ventäster wurde erneut im Amt 
als Kassenprüfer wie auch Bir-
git Freiberg als Beisitzerin be-
stätigt.

redaktion@wochenblatt.net

»Instru« ehrt Dirigent Thomas 
Dietrich für 20 Jahre

Bürgermeistervertreter Lothar Reckziegel, der Vorstizende des »In-
stru«, Helmut Gülpers, Thomas Dietrich und der Präsident des Blas-
musikverbands, Johannes Steppacher, bei der Ehrung Dietrichs für 
20 Jahre am Dirigentenpult. swb-Bild: Verein

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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AWO-Clubprogramm vom 
30.-31.3. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
10-12 Uhr Arbeitsangebot; 
12-13 Uhr Pause - Club ge-
schlossen! 13.15-14 Uhr ge-
meinsames Kaffeetrinken; 
14-16 Uhr Kreativ-Angebot; 
16-17 Uhr Quizrunde; 17-20 
Uhr gemeinsames Kochen. Fr., 
10-12 Uhr Frühstück; 12-13 
Uhr offener Treff. Veranstal-
tungsort: Tagesstätte für psy-
chisch Kranke. Weitere Infos: 
Tel. 07731/9580-44.

Jahrgang 1936/37 Singen: 
nächstes Treffen am 5.4. ab 18 
Uhr, Singener Weinstube, 
Theodor-Hanloser-Str. 4.
Senioren-Bildungskreis: Vor-
trag über rheinische Lebensart, 
Fr., 31.3., 15 Uhr, Kardinal-
Bea-Haus, Theodor-Hanloser-
Str. 5, Singen.

Neue Kurse bei der AWO-El-
ternschule: »Erste Hilfe am 
Säugling und Kleinkind« ab 
Mi., 5.4., 19 Uhr; Kurs an drei 
Abenden beim Malteser Hilfs-
dienst, Schwarzwaldstr. 2c, 
Singen. »Führerschein zum Ba-
bysitten«, Babysitterkurs am 
Fr., 7.4., 15.30-19.30 Uhr und 
Sa., 8.4., 9-14.30 Uhr für Mäd-
chen und Jungen ab 12 Jahren 
im Familienhaus Taka-Tuka-
Land, Schlachthausstr. 32, Sin-
gen. Anmeldung: Tel. 

07731/9580-81, E-Mail: eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de, www.elternschule.
awo-konstanz.de.

Bildungswerk der Kirchen-
gem. Aachtal: Vortrag »Total 
vernetzt dank digitaler Medien-
flut - Chance für die Bildung 
oder Chaos im Gehirn?«, Mo., 
3.4., 19.30 Uhr, Pfarrheim 
Worblingen.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter u. Paul: 4.4., 14.30 Uhr, 
Erzählzeit ohne Grenzen: Asta 
Scheib liest aus »Sturm in den 
Himmel«. 8.4., 14.30 Uhr »Bo-
densee-Shantymen«. Ort: Ge-
meindesaal St. Anna. Fahr-
dienst Tel. 41416 R. Kneer.

Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf: nächstes Treffen 
am 5.4. ab 18 Uhr, Singener 
Weinstube, Theodor-Hanloser-
Str. 4.

Feuerwehrübung an der He-
belschule, Arlen, Sa., 8.4., Be-
ginn ca. 16 Uhr; beteiligt sind 
u. a. DRK-Ortsverein Rielasin-
gen-Worblingen sowie Jugend-
feuerwehr.

Ortsseniorenrat Rielasingen-
Worblingen: Jahreshauptvers., 
Mi., 12.4., 14.30-17 Uhr, Haus 
»Klara«, Pflegezentrum St. Ve-
rena, Gänseweide.

Rielasingen
HGV
Jahreshauptvers., Do., 30.3., 20 
Uhr, Hotel Krone, Rielasingen. 

REIT- UND FAHRVEREIN
Jahreshauptvers., Fr., 31.3., 20 
Uhr, Hotel Krone, Rielasingen.

SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung »Rund um den 
Heilsberg« So., 2.4. Info: 
07533/1894.
TV
Jahreshauptvers., Di., 4.4., 20 
Uhr, Hotel Krone. U. a. stehen 
Wahlen an.

Singen
BETREFF
Monatsprogramm April: Mo., 
3.4., 16 Uhr offener Betrieb; 
16.30/17.45 Uhr kleine Spiele; 
Di., 4.4., 16 Uhr offener Be-
trieb; 18 Uhr offener Betrieb, 
Singkreis, Kegeln, Sitzgymnas-
tik, Frauenabend Maniküre. 
Mi., 5.4., 16 Uhr offener Be-
trieb; 18 Uhr offener Betrieb, 
Kegeln, Osterbasteln, Theater. 
Do., 6.4., 17.30 Uhr kleine 
Spiele; 16.45-18.45 Uhr Lauf-
treff. Mo., 10.4., 16 Uhr offener 
Betrieb; 16.30/17.45 Uhr Reha-
sport fällt aus. Di., 11.4., 16 Uhr 
offener Betrieb; 18 Uhr offener 
Betrieb, Thai-Chi, Einkehren, 
Putengeschnetzeltes. Mi., 12.4., 
16 Uhr offener Betrieb; 18 Uhr 
offener Betrieb, Osterkränze 
backen, Theater; 18.30 Uhr 
Vortreffen Freizeit Nr. 1. Do., 
13.4., Rehasport fällt aus. Mo., 
17.4., 16 Uhr offener Betrieb; 
16.30/17.45 Uhr Rehasport ent-
fällt. Di., 18.4., 16 Uhr offener 
Betrieb; 18 Uhr offener Betrieb, 
Sitzgymnastik, Kegeln, Früh-
lingscollage. 
BRIEFMARKEN- UND MÜN-
ZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch, Informati-
onsgespräche, So., 2.4., 

9.30-11.30 Uhr, Restaurant Ma-
gricos, Haselbusch 14, Singen.
FFW
Hauptvers., Sa., 8.4., Aachtal-
halle, Zum Espen 14, Bohlin-
gen, Veranstaltungsbeginn in 
Bohlingen ist am Samstag um 
19.30 Uhr.
FIDELIO SENIORENCLUB
Der Seniorennachmittag des 
Fidelio Seniorenclubs Singen, 
findet am Do., 30.3., ab 14.30 
Uhr, im Most-Jäckle statt.
KULTURFÖRDERKREIS 
SINGEN-HEGAU
Mitgliedervers., Do., 30.3., 
Gasthaus Kreuz, Singen, Ver-
sammlungsraum, 1. Stock. U. a. 
stehen Wahlen an. Die Mitglie-
derversammlung beginnt um 
19 Uhr.
NATURFREUNDE
Seniorennachmittag, Do., 6.4., 
14.30 Uhr, Vereinsheim.
SCHNUPFVEREIN
Nächster Hock, Fr., 31.3., 19 
Uhr, Ekkehard Stüble.
SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung »Am Ostrand des 
Südschwarzwaldes« So., 2.4. 
Info: 07732/821791.
SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 30.3., 15 Uhr, 
Gemeindesaal Liebfrauen, 
Uhlandstraße.
SINGENER AUTOMOBILCLUB 
IM ADAC
Jahreshauptvers., Do., 6.4., 19 
Uhr, Holzingers Pavillon, 
Schaffhauser Str. 35, Singen. 
U. a. stehen Wahlen an.

Steißlingen
DRK
Blutspende, Mo., 3.4., 
14.30-19.30 Uhr, Seeblickhalle, 
Beurener Str. 34, Steißlingen.

Vereine

Termine
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 1./2.4.2017:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, Kindergottesdienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst. Lutherkirche: So., 
10 Uhr Gottesdienst. Ev. Süd-
stadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst in der Pauluskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr, 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst; Kindergottesdienst im 
Nebenraum.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 1./2.4.2017:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier. St. Elisa-
beth: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. Herz-Jesu: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. Portugiesische 
Gemeinde in Herz-Jesu: So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier.
 Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier. Italienische Gemeinde in 
der Theresienkapelle: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrau-
en: Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Das diesjährige Jugendkonzert 
des Musikvereins Volkertshau-
sen unter dem Titel »Heiße Oh-
ren« stand unter einem beson-
deren Stern. Denn im Rahmen 
des Konzerts hatte die Bläser-
klasse der Grundschule, mit ih-
ren aktuell 14 Mitgliedern aus 
Schülerinnen und Schülern der 
3. und 4. Klasse, ihren ersten 
Auftritt vor der bis auf den al-
lerletzten Platz besetzten »Al-
ten Kirche« in Volkertshausen. 
Die Bläserklasse wurde erst zu 
Beginn des letzten Schuljahrs 
in die Ganztagesschule inte-
griert und kann nun auch fi-
nanziell wieder auf festen Bei-
nen stehen. Im Rahmen des 
Konzerts konnte Schulleiterin 
Susanne Töpper-Zimmermann 
mit dem Präsidenten des Mu-
sikvereins, Helmut Messmer, ei-
nen symbolischen Spenden-
scheck der »Aktion Mensch« 
präsentieren. Sie habe lange 
gesucht, um diese Möglichkeit 
der Unterstützung ausfindig zu 
machen, bemerkte die Schullei-
terin nicht ohne Stolz. Doch 
damit nicht genug. Bürgermeis-
ter-Stellvertreter Erwin Greuter 
hatte zudem eine Förderurkun-
de des Landes-Kultusministeri-
ums mit auf die Bühne ge-
bracht, mit der eine Förderung 
von doch 600 Euro jährlich für 
das Projekt bestätigt wird. Mit 
dem Geld kann eine Menge be-

wegt werden, freut sich Susan-
ne Töpper-Zimmermann sicht-
lich: Instrumente können be-
sorgt werden - auch leihweise 
über das örtliche Musikhaus 
Lüttke, Noten, Notenständer 
wie auch die Honorare der Mu-
siklehrer werden damit finan-
ziert. Da machte das Zuhören 
des jungen Ensembles, das in 
der kurzen Zeit bereits »büh-
nenreif« wurde, doppelte Freu-
de, denn den Jugendlichen war 
ihr Eifer und die Freude über 
diesen Moment sehr anzumer-
ken.
Der Musikverein Volkertshau-
sen selbst, der sich enorm für 
die Nachwuchsförderung ein-
setzt und mit vier musikali-
schen Ausbildern schon in der 
Frühförderung ansetzt, vollzog 
mit dem Konzertnachmittag 
auch einen neuen Start seiner 
Jugendkapelle, die einen Gene-
rationswechsel in Richtung ak-
tive Kapelle vollzogen hatte. 
Dirigent Andreas Mauter wurde 
beim Vorspiel für seinen zehn-
jährigen Einsatz mit Ehrenna-
del und Urkunde des Blasmu-
sik-Verbands gewürdigt.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Verein in der Schule
Kooperation bei Jugendkonzert

Gleich mehrere Förderungen bekommt die gemeinsame Bläserklasse 
vom Musikverein Volkertshausen mit der Grundschule. Neben einer 
Spende der »Aktion Mensch« konnte am Sonntag Bürgermeister-
Stellvertreter Erwin Greuter auch die Förderurkunde des Kultusmi-
nisteriums mitbringen. Im Bild Erwin Greuter, Musikverein-Präsi-
dent Helmut Messmer, Jugendleiter Martin Butsch und Schulleiterin 
Susanne Töpper-Zimmermann. swb-Bild: of

Volkertshausen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Der Sängerverein veranstaltet 
am Sonntag, 2. April, in der 
Talwiesen-Festhalle in Riela-
singen sein Frühlingskonzert. 
Beginn ist ab 17 Uhr. Die »Ro-
senegg«–Chöre, der Männer-
chor und der gemischte Chor 
»4Voices« werden ergänzt 
durch zwei Gastchöre, die »La-
keside Gospel Singers« aus 
Böhringen und den Schulchor 
der Hebelschule Arlen. Das Pro-
gramm wird einen bunten Rei-
gen verschiedenster musikali-
scher Leckerbissen und Rich-
tungen enthalten. 
Besucher können sich bereits 
heute auf ein unterhaltsames 
und abwechslungsreiches Früh-
lingsprogramm der Sänger und 
Sängerinnen unter der Leitung 
von Eberhard Graf und Chris-
tiane Theurer-Buck freuen.
Karten wird es wieder bei den 
bekannten Vorverkaufsstellen 
geben: Toto-Lotto Blender (Rie-
lasingen), Schreibwaren Scheff- 
ler (Arlen), Bäckerei Schlegel 
(Worblingen). 
Weitere Informationen zum 
Frühlingskonzert vom »Rose-
negg« oder zum Sängerverein 
allgemein erhalten Interessierte 
unter der Telefonnummer 
07731/ 25180.

redaktion@wochenblatt.net

Rielasingen

Frühlingskonzert 
vom »Rosenegg«

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

01./02.04.2017
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Der geplante Kiesabbau bewegt 
weiter die Gemüter. Nachdem 
die Bürgerinitiative »Pro Sin-
gen« schon am Mittwoch ge-
genüber Finanzministerin Edith 
Sitzmann ihren Unmut kund 
getan hat, haben die drei Bür-
germeister von Singen, Riela-
singen-Worblingen und Gott-
madingen einen Brief an den 
zuständigen Landwirtschafts-
minister Peter Hauk geschickt 
(siehe nebenstehenden Artikel). 

Zudem liegen, wie am letzten 
Dienstag im Singener Gemein-
derat angekündigt, Unterschrif-
tenlisten der Bürgerinitiative 
»Pro Singen« im Rathaus sowie 
im Bürgerzentrum aus, in die 
sich Gegner des Kiesabbaus im 
Gewann Dellenhau eintragen 
können. Ab Montag liegen Un-
terschriftenlisten auch in den 
Ortsteilverwaltungen bereit. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Unterschriftenlisten 
liegen aus

Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler und seine Amtskollegen Ralf 
Baumert und Dr. Michael Klin-
ger aus Rielasingen-Worblin-
gen und Gottmadingen schrei-
ben einen Brief an Landwirt-
schaftsminister Peter Hauk we-
gen dem geplanten Kiesabbau 
im Dellenhau.
Der geplante Kiesabbau im Del-
lenhau stößt auf großen Wider-
stand in der Bürgerschaft der 
drei Kommunen Singen, Gott-
madingen und Rielasingen-
Worblingen. Die drei Gemein-
den stellen mit insgesamt rund 
70.000 Einwohnern den größ-
ten Teil (90 Prozent) der von 
diesem Vorhaben betroffenen 
Bevölkerung. Der Widerstand 
in den genannten Gemeinden 
gegen das Projekt wird von Tag 
zu Tag größer. Die Bürgerinitia-
tive »Nein zum Kiesabbau« hat 
bereits 5.000 Unterschriften ge-
sammelt, und täglich erreichen 
neue Listen die Rathäuser. 
Auch in Singen hatte Oberbür-
germeister Bernd Häusler eine 
Unterschriftenliste mit rund 
180 Singener Bürgern über-
reicht bekommen.
Mit einem Brief an Landwirt-
schaftsminister Peter Hauk ap-
pellieren nun OB Häusler, Gott-
madingens Bürgermeister Dr. 
Michael Klinger sowie Bürger-
meister Ralf Baumert aus Riela-
singen-Worblingen an den Mi-
nister, das Vertragsverhältnis 
mit dem Kiesunternehmen auf-
zulösen. Das Kieswerk Birken-
bühl hatte nämlich bereits ei-
nen Optionsvertrag mit dem 
Land geschlossen, dem die be-
nötigte Waldfläche auf der Ge-
markung der Gemeinde Hilzin-
gen gehört. Es gebe gute Grün-
de gegen eine Genehmigung, 
heißt es in dem Schreiben an 

den Minister. Das Gewann Del-
lenhau liege im Landschafts-
schutzgebiet »Hegau«. In un-
mittelbarer Nähe befindet sich 
ein Wohngebiet und mit dem 
Hegau-Klinikum auch eines der 
größten Zentralkrankenhäuser 
Badens. »Nach dem Regional-
plan kann ein Abbau in einem 
solchen Sicherungsgebiet ohne 
Änderung des Regionalplans 
nicht zugelassen werden«, heißt 
es in dem Schreiben der drei 
Gemeindespitzen. Daher sei es 
auch kaum für die Bürgerschaft 
der Region nachvollziehbar, 
dass Flächen, die im Regional-
plan als Sicherungsgebiet für 
künftige Generationen bewahrt 
werden sollen, nunmehr aus 
rein wirtschaftlichen Gesichts-
punkten ausgebeutet werden. 

»Kies ist ein endlicher Rohstoff, 
den wir für unsere Bauindus-
trie, auch für die nächsten Ge-
nerationen vorhalten müssen«, 
heißt es in dem Schreiben wei-
ter. Als Argument dafür ver-
weisen OB Häusler und die bei-
den Bürgermeister auf das Roh-
stoffsicherungskonzept des 
Landes. Darin heißt es unter 
anderem, dass Flächen ohne 
nachhaltige Ergiebigkeit lang-
fristig geschont werden müs-
sen. Da das Kiesaufkommen im 
Dellenhau in maximal neun 
Jahren ausgebeutet sei, könne 
man wohl kaum von einer 
Nachhaltigkeit sprechen, geben 
die drei Autoren des Briefes zu 
Bedenken.
Für politisch und rechtlich 
fragwürdig halten die drei 

kommunalen Spitzenvertreter 
die Umwandlung des Gewanns 
Dellenhau von einer Siche-
rungsfläche, wie es der Regio-
nalplan vorsieht, in ein Vor-
ranggebiet. Erstaunt sei man 
auch darüber, dass bei der Ver-
gabe der Fläche keine öffentli-
che Ausschreibung stattgefun-
den habe, heißt es in dem Brief 
an Minister Hauk. »Wir halten 
dies für rechtlich nicht in Ord-
nung, ja für gesetzeswidrig«, 
appellieren OB Häusler und die 
beiden Bürgermeister Klinger 
und Baumert an den Landwirt-
schaftsminister. Und weiter 
heißt es: »Wir möchten Sie bit-
ten, diesen ökologischen Irrweg 
zu beenden, der sachlich völlig 
unnötig ist.«

redaktion@wochenblatt.net

»Beenden Sie diesen ökologischen Irrweg!«
OB Häusler und Bürgermeister schreiben Brief an Minister Hauk 

Singen

 Zu Tempo 30 in der Ekkehard-
straße erreichte die Redaktion 
ein Leserbrief. »Tempo 30 in der 
Ekkehard-straße war und ist ein 
schon lang gehegter Wunsch in 
der Singener Bevölkerung. Da 
die Ekkehardstraße aber eine 
Hauptverkehrsstraße ist, war 
das bisher nicht durchführbar. 
Durch eine Änderung der Stra-
ßenverkehrsordnung Anfang 
Dezember 2016 ist das jetzt 
möglich. Die Kommunen müs-
sen nicht mehr warten, bis et-
was passiert ist – vor Schulen 
und Heimen kann in der Stadt 
auf Durchgangsstraßen jetzt 
auch vorbeugend Tempo 30 
vorgeschrieben werden. Das er-
möglicht eine erleichterte stre-
ckenbezogene Anordnung von 
Tempo 30 vor Schulen, Kinder-
gärten oder Altenheimen. 
Es ist tatsächlich ein kleines 
Wunder, dass bisher an der Ek-
kehardschule noch nichts pas-
siert ist. Wenn möglich, sollte 
bis zur August-Ruf–Straße 
Tempo 30 gelten, da dort ein 
täglicher Übergang für die 
Schüler des Hegau-Gymnasi-
ums und der Berufsschulen ist 
und die Ekkehardstraße hier die 
Fußgängerzone trennt. Wenn 
man außerdem die Verkehrs-
schilder auf den Autobahnen 
und vor allen Dingen beim Rat-
haus in Singen noch ändern 
könnte, wären sicherlich viele 
Bürger glücklich, da dann der 
Verkehr nach Konstanz nicht 
durch die Innenstadt geleitet 
würde.«
Dipl. Kfm. Axel Kasper, Singen

Singen

Die Ekkehard-Realschule lädt 
alle interessierten Eltern von 
Viertklässlern und deren Kinder 
zu einem Informationstag ein. 
Am Freitag, 31. März, stellt sich 
die Schule bei Schulführungen 
und Mitmachworkshops vor. 
Treffpunkt für die Führungen 
ist um 16.15 Uhr, 17.15 Uhr 
und 18 Uhr in der Pausenhalle 
und nach der der Vorstellung 
der Realschule im Raum 214. 
Dort erhalten die Besucher zu-
nächst einen Einblick in Arbeit 
an der Realschule, anschlie-
ßend wird das Haus vorgestellt, 
und es gibt die Möglichkeit, 
einzelne Aktivitäten je nach In-
teresse in Workshops näher 
kennenzulernen, die Schüler 
und Lehrer vorbereitet haben. 
Es gibt eine Tombola und für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Nähere Informationen unter 
www.ekkehard-rs.de.

Am Freitag, 31. März, findet am 
Hegau-Gymnasium von 14 bis 
17.30 Uhr der »Tag der offenen 
Tür« statt. In einem kurzen Vor-
trag um 14 Uhr in der Aula in-
formiert die Schulleitung über 
das vielfältige Angebot am He-
gau-Gymnasium. 
Anschließend können sich Be-
sucher gerne ein Bild über die 
gymnasialen Anforderungen, 
Lehr- und Lernmethoden, die 
Fremdsprachen, den bilingua-
len Zug Französisch, das Ganz-
tagesangebot und das soziale 
Lernen am Hegau-Gymnasium 
machen. 
Die verschiedenen Fachberei-
che bieten einen Einblick in die 
Inhalte, die Anforderungen und 
die Lehr- und Lernmethoden 
der einzelnen Fächer. Schüle-
rinnen und Schüler unterhalten 
mit kleinen Theaterstücken, 
Musik- und Sport-Vorführun-
gen. Darüber hinaus gibt es 
viele Mitmachangebote. Für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt.

redaktion@wochenblatt

»Hegau« öffnet 
die Türen

Der 2. Freizeit-Spieleabend un-
ter dem Motto: »Zeig her Deine 
Spiele. Ein Abend ohne 
Smartphone, geht das?« findet 
am Freitag, 31. März, von 16 
bis 22 Uhr im Siedlerheim 
Worblinger Str. 67, statt. Kom-
men können alle, die Freude an 
Brettspielen, Kartenspielen oder
Wüfelspielen haben.

redaktion@wochenblatt.net

Ein Abend 
ohne Smartphone

SingenLeserbrief

Die Bürgerinitiative »Pro Singen« sammelt Unterschriften gegen den 
Kiesabbau – Listen liegen nun auch im Rathaus und Bürgerzentrum 
aus. swb-Bild: Verein

Singen

Kurz nach dem Sturm Lothar das Gewann Dellenhau rechts oben im Bild, in dem in den zehn Jahren. 
wieder ein zusammenhängendes Waldgebiet gewachsen ist. Swb-Bild: Of/Archiv

Bei der Mitgliederversammlung 
des Ortsverbandes Singen der 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) muss-
te die Vorsitzende Claudia Reh-
ling am Freitag mitteilen, dass 
der Brillenfonds derzeit stillge-
legt sei. Trotz Spenden, etwa 
von der Sparkasse, könne auf-
grund der hohen Nachfrage 
derzeit nicht ausgezahlt wer-
den. Denn der Ortsverband ha-
be jährlich bis zu 6.000 Euro 
für den Brillenfonds ausgege-
ben, was ein merkliches Ab-
schmelzen des Guthabens be-
wirkt habe, ergänzte die Kassie-
rerin Monika Fritsche. 
Neben dem zweckgebundenen 
Kinderfonds in Höhe von 9.000 
Euro habe der AWO-Ortsver-
band nur noch 8.500 Euro zur 
Verfügung, so Rehling. Deshalb 
müssten erst durch verschiede-
ne Aktionen neue Spenden ge-
wonnen werden, bevor der Bril-
lenfonds weitergeführt werden 
könne. Zudem sei dies nur eine 
»gute Notlösung«, langfristig 
müsse eine politische Lösung 

gefunden werden, forderte die 
Ortsverbandsvorsitzende der 
AWO.
Ansonsten seien sowohl die 
Aktionen am 1. Mai als auch 
die Aktionen wie Senioren-
nachmittage und Halbtages-
fahrten, die ab April wieder an-
geboten werden, gut angenom-
men worden. Auch die erste 
Teilnahme bei der kreisweiten 
Aktion »Kinderlächeln« werte 
sie als Erfolg.
Bei den Wahlen stimmten die 

14 stimmberechtigten Mitglie-
der für den amtierenden Vor-
stand mit Claudia Rehling, Mo-
nika Fritsche und Dominik Ei-
sermann als Schriftführer. Als 
neue Beisitzerin wurde Petra 
Farina gewählt. 
Nach 43 Jahren schied Kassen-
prüfer Wolfgang Thomas aus 
dem Vorstandsteam des AWO-
Ortsverbandes aus und wurde 
mit Dank verabschiedet.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Brillenfonds derzeit stillgelegt
AWO-Ortsverband zieht finanzielle Notbremse

Der Vorstand des AWO-Ortsverbandes Singen (v.l.): Monika Frit-
sche, Petra Farina, Dominik Eisermann, Claudia Rehling, Wolf-
gang Thomas und Renate Neidig. swb-Bild: stm

Tempo 30 in der 
Ekkehardstraße

Offene Tür bei 
Ekkehardschule

Singen
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